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FASTNACHTSPREDIGT 10.02.2013 in Oberstdorf Lesung: Jer 17,5-8 ...

Und am Schluss woll'n manche auch Beifall noch geben! Dass man das alles muss heut noch erleben? Kein Wunder, unser Pfarrer, alt nun an Jahren,. 
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FASTNACHTSPREDIGT 10.02.2013 in Oberstdorf



Lesung:



Jer 17,5-8



Evangelium: Lk 5,1-11 - Der reiche Fischfang -



Liebe Christen aus nah und fern! Heut müsst ihr leider wieder hörn die Predigt - nicht mit frommen Gedanken sondern in Reimen, als wär’n wir in Franken, nur weil der Pfarrer meint, das wäre so recht; den Frommen wird’s wieder ganz schlecht! Und am Schluss woll’n manche auch Beifall noch geben! Dass man das alles muss heut noch erleben? Kein Wunder, unser Pfarrer, alt nun an Jahren, hat durch das Konzil auch manch Dummes erfahren: die Messe nicht mehr in verklärtem Latein, in Deutsch muss alles gebetet jetzt sein! Wie war das halt früher noch ungemein schön, in die Kirch’ zur lateinischen Messe zu geh’n. Der Pfarrer weit vorn, die Ministranten dazu parlieren lateinisch mit Tempo, im Nu: „Introibo ad altare Dei”, fing der Pfarrer an, “ad Deum qui laetificat juventutem meam” die Antwort der Ministranten folgt sodann. Meist hat der Pfarrer den Rücken uns zugewandt und vorn auf Lateinisch dem Herrgott gedankt, dass er und ER gehören zusammen, und das Volk hinten halt auch noch – in Gottes Namen. „Quaesumus Domine“ und „Oremus“ hat er gebetet auf Latein, und ganz leis’ hat er geredet. Nur die Ministranten brauchten ihm Antwort zu geben, falls sie gedanklich nicht g’rad waren daneben. „Dominus vobiscum“ hat der Pfarrer dann gesagt „Et cum Spiritu tuo“ – war als Antwort gefragt wenn die Ministranten haben das Stichwort erkannt – Mitunter haben sie sich beim Antworten verrannt und sind im Ministrantenlatein ganz woanders gelandet, und in der heiligen Liturgie ein wenig versandet. Aber ganz stolz ist man als Bub halt gewesen, dass man lateinisch konnt’ sprechen und lesen. Mädchen gab’s damals noch nicht am Altar – Es war halt noch eine heile Welt fürwahr! Auch keine Lektorinnen und Kommunionhelfer standen bereit – Es war wirklich eine ganz andere Zeit! Fünfzig Jahre sind seitdem vergangen, seit das Konzil hat in Rom angefangen. Heut’ ist’s vorbei mit der lateinischen Feier, mit „Schott“ und „Laudate“, das war noch geheuer! Das Volk sang mit Inbrunst, das war doch ganz klar: „Hier liegt vor deiner Majestät im Staub die Christenschar“. Das waren noch Lieder wie aus dem richtigen Leben, wir „bis in den Tod die Treue“ Dir geben! Doch heute im Gotteslob – man kann sich nicht wehren, da heißt es: „Nun singt ein neues Lied dem Herren!“ Neue Lieder, ja muss das denn sein,



die gehen einem überhaupt nicht in die Ohren hinein. Und wenn der Kolpingchor singt, entfesselt und laut, es einem die ganze fromme Stimmung verhaut. Dass wir das alles müssen heute erleben, bloß weil’s in Rom ein Konzil hat gegeben! Mit lauter so Neuerungen, ja muss das denn sein? Alles in deutsch – und nicht in Latein, und neue Lesungen, man ist ganz verstört, von denen hat man früher noch gar nichts gehört. Die heutige Lesung, zum Beispiel, die sagt’ es ganz laut: „Verflucht sei der Mann, der auf Menschen vertraut.“ Das spricht zu uns einer, der die Menschen halt kennt: der Prophet Jeremia aus dem Alten Testament. Was hat der sich gezankt in den biblischen Zeiten: Gott wird euch ein böses Ende bereiten, ihr Jerusalemer mit eurer Maßlosigkeit, mit eurem Hochmut zu jeder Zeit. Den Tempel, den schaut ihr von außen nur an statt drinnen zu beten, was doch jeder kann. Drum gebt Gott die Ehre und haltet es fest: „Gesegnet der Mann, der auf den Herrn sich verlässt!“ Ja damals, in den biblischen Zeiten, da durfte man lauthals seine Meinung verbreiten. Freilich, das Wort der Propheten, ob früher, ob spät, das haben die meisten nicht lang überlebt. Drum sollt’ sich ein Pfarrer ganz redlich bemühen, damit keine bösen Folgen ihm blühen; ganz friedlich zu bleiben an heiligem Orte, viel loben und danken, wohl wählen die Worte, ja nicht politisch werden, scharfe Sätze vermeiden, damit sich die ganz Frommen nicht allzu sehr reiben. Mit Worten von Jesus liegt man selten ganz quer. Seine Frohmachende Botschaft gibt doch so viel her. Drum woll’n wir auch seine Worte bedenken, und uns dem Evangelium auch noch zuwenden. Im heutigen Evangelium fährt Petrus auf dem See herum, - es ist der See Genezareth -, er müht sich ab von früh bis spät. Doch heute will ihm nichts gelingen: Die Fische nicht ins Netz ihm gingen. Da sagt der Simon Petrus: „Aus! Ich mag nicht mehr, ich fahr nach Haus!“ Doch Jesus in der Nähe stand und winkt ihm zu: „Komm her ans Land! Ich will von deinem Boot aus lehren, dass viele Gottes Botschaft hören.“ Als Jesus mit der Predigt endet, er sich an Simon Petrus wendet: „Fahrt nun sogleich zum See hinaus, und werft dann eure Netze aus!“ „Der redet leicht“, denkt Petrus, „ach, der ist kein Fischer, nicht vom Fach!“ Und endlich sagt er ihm sodann: „Meister, heut Nacht gab’s keinen Fang. Wir haben uns umsonst gemüht und keinen Fisch ins Netz gekriegt. Und jetzt, mitten am hellen Tag, erst recht kein Fisch ins Netz rein mag. Doch wenn Du’s sagst, dann wol’ln wir’s tun: nicht untätig im Boot ausruh’n. Wir fahren dann bis abends spät hinaus zum See Genezareth. Wir werfen unsere Netze aus. und bringen zwei, drei Fisch’ nach Haus. Schau ruhig uns beim Fischen zu! Doch dann, bittschön, lass uns in Ruh!“



Gesagt, getan – auf einen Wisch sie fangen viele hundert Fisch’ und schleppen sie mit ihren Booten, die Netze zu zerreißen drohten, zum rettend Ufer hurtig hin, wo Jesus steht, und danken ihm. Wie Petrus nun das alles sah, da denkt er sich: „Was mach ich da? Jetzt bin ich doch, was ich nicht kennt’, mit meiner Weisheit hier am End.“ „Geh weg von mir“, sagt er zum Herrn, „ich bin ein Sünder, halt dich fern! Ich armer Mensch pass’ nicht zu dir. Ich bleib bei meinen Fischen hier.“ Auch der Jakobus und Johannes sehn das Ergebnis ihres Fanges. Erstaunt, erschrocken knien sie nieder, dem Herrn zu danken immer wieder für diese große Wundertat, die sich am See ereignet hat. Doch Jesus sagt zu allen Dreien: „Steht auf und lasst’s euch nicht gereuen!“ „Du, Petrus, komm her, fürcht dich nicht und schau mir fest ins Angesicht. Dein Glaube hat dir das gebracht, dies Zeichen meiner Gottesmacht. Quäl dich nicht ab mit Angst und Bangen: von jetzt an wirst du Menschen fangen. Ich brauche dich und auch die andern. Kommt alle mit, wir wollen wandern und Gottes frohe Botschaft künden, dass alle in den Himmel finden.“ Der Petrus, Jakob und Johannes stehn sprachlos da und denken: „Kann es denn wirklich sein, dass Er uns will? Wir sind nicht g’scheit, wissen nicht viel. Wir haben nie die Bibel gelesen, wir können ja gar nicht schreiben und lesen, war’n nicht in der Schul, haben kein Abitur. Warum will Er uns Fischer nur? Doch Jesus sagt: „Lasst’s euch nicht schmerzen. Gott schaut den Menschen in die Herzen: ob sie einander mögen, lieben, oder recht schlecht sind und betrügen. Bei Gott zählt nicht Ruhm, nicht Geld und Verstand.“ Da ziehen sie ihre Boote an Land und lassen alles nun einfach zurück. Nur Jesus haben sie jetzt noch im Blick. Ihm nachzufolgen, das ist ihr Sinn, wo immer sein Weg sie führen wird hin! So steht es heute im Evangelium. Wir hörten es und denken nun: „Ja, ja, die Jünger hatten’s leicht, weil Jesus sie direkt erreicht. Das war vor fast zweitausend Jahren. Wir heut’ kein Wunder mehr erfahren.“ Doch Jesus sagt: „Ihr lieben Leute, ich bin doch bei euch, damals wie heute! Wie einstens Petrus und die andern lad’ heute ich Euch ein: Wir wandern gemeinsam hin bis zur besseren Welt. Ihr seid dazu von mir bestellt. Denn dazu seid ihr ausgesendet, dass sich die Welt zum Guten wendet, Ihr dürft die gute Nachricht künden Von der Vergebung aller Sünden: Nicht mit erhob’nem Zeigefinger; Das bringt nichts ein, da wird’s nur schlimmer.



Ja, ihr, wie einst die ersten Jünger, ihr seid jetzt Frohe-Botschaft-Bringer. So hofft auch euer Seelenhirt. Wie Petrus er vertrauen wird, dass es sich lohnt, hinauszufahren. Wie einst – so jetzt in unseren Jahren! Er wird Euch dann mit seinem Segen den guten Fang ganz sicher geben. Und dass alle zurechtkommen in unserer Zeit, dafür hält Gott uns die Wochen bereit, die auf Ostern uns führen mit Fasten und Beten . Am Aschermittwoch geht’s los, da gibt’s kein Verspäten. Und sammelt euer Geld zumal ! Tragt es nicht fort ins Walsertal, nach Liechtenstein und in die Schweiz ! Das hat zwar seinen besonderen Reiz; doch Ihr hebt es für’s CARITAS-Opfer auf Und für MISEREOR legt noch was drauf ! Und dem Finanzamt wird gesandt die Spendenquittung, Gott sei Dank! Vielleicht steht dann in der Zeitung geschrieben: Seht, wie die Oberstdorfer einander doch lieben! Dann ist der Himmel auf die Erde gekommen: Wenn die Sünder, vereint mit den Frommen, beim Gottesdienst den Herrgott fest loben, herrscht Freude hier unten – und sicher auch oben. Das wünscht euch der Pfarrer in Gottes Namen. Gelobt Jesus Christus. In Ewigkeit. Amen. Peter Guggenberger, 09.02.2013
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1758-2017-IN 

VISTO, la propuesta de pase a la situación de retiro por la causal de renovación de cuadros por proceso regular formulad
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FASTNACHTSPREDIGT - 2. MÃ¤rz 2014 in Oberstdorf 8. Sonntag im ... 

02.03.2014 - fÃ¼r die Kinder der Welt und fÃ¼r die Frommen. Humor ist jetzt Pflicht, fast ein .... Selig, die ihr arm seid vor Gott, er schaut auf euch mit all eurer ...
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Fastnachtspredigt am 19. Februar 2012 in Oberstdorf zum 7. Sonntag ... 

19.02.2012 - Liebe Fastnachtsgemeinde ! „Ich weiß nicht, was ... Doch Deutschland ist nicht verwaist, nicht allein, nicht in Berlin ... wenn so viele es gar nicht mehr können verstehen, dass zum ... Christ sein, das geht nicht einfach so ganz von all
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1758-2018 

inspector que se designe para efectuar dicha inspección, en el puerto extranjero que indiquen los interesados;. 10 DA DE
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1758.pdf 

Nehmen Sie die Kopfbandlupe ab und prüfen Sie an der Skala, ob die. Pupillendistanz ... Range of applications: The HEINE
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Weihnachtspredigt â€“ 24. Dezember 2011 in Oberstdorf Lesung: Jes 9 ... 

24.12.2011 - ... nicht mehr bloÃŸ Vater und Mutter, sondern wieder Mann und Frau, .... Gott seinen Sohn, geboren von einer Frau und dem Gesetz unterstellt,.
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downloads/1758/306119 datasheet de 
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Ã–PNV in Oberstdorf 

Kinder unter 15 Jahren fahren in Begleitung eines Elternteils gratis. Die Aufbuchung auf Ihre AllgÃ¤u Walser Premium Card erfolgt in den Tourist Informationen, ...
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Naturgenuss in Oberstdorf 

Geburtstag gratis und haben freien ... BÃ¼ffet, gratis Internet (eig. Laptop) ... Person. Information und. Buchung: Hotel Gerberhof ***S. Tel.: 08322-7070 www.
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Sonnentage in Oberstdorf 

Page 1. Sonnentage in Oberstdorf ... Die einheimischen Gastgeber Oberstdorfs sind persÃ¶nlich fÃ¼r Sie da. Bei unseren 300 ausgewÃ¤hlten Betrieben finden Sie ...
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10.01.2016 in Oberstdorf (ASV) 

Platz BAUER. Marius. 10:33.8. 56.4. U18m. 28. Platz WECHS. Elias. 21:18.6. 2:17.7. 32. Platz BIRKER. Christian. 21:29.2. 2:28.3. U18w. 3. Platz MAYER. Celine.










 


[image: alt]





SCHULER- BETREUUNG in Oberstdorf 

tageseinrichtung, die Grundschulkinder, in. ErgÃ¤nzung zu Familie und Schule, durch pÃ¤dagogisch ausgebildete FachkrÃ¤fte be- treut. Ihr Auftrag ist Bildung und ...
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10.01.2016 in Oberstdorf (ASV) 

2. Wettkampftag Einzel F. U16w. 14. Platz THANNHEIMER Nelli. 13:03.1. 1:56.7. U16m. 14. Platz BAUER. Marius. 10:33.8. 56.4. U18m. 28. Platz WECHS. Elias.
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FASTNACHTSPREDIGT - 7. Februar 2016 (5. Sonntag i.J. C) in ... 

07.02.2016 - „Denk ich an Deutschland in der Nacht, bin ich um ... und wer in Berlin wirklich die Hosen an hat. Sie betört .... Und jetzt, mitten am hellen Tag,.
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in oberstdorf 

deutschen StÃ¼tzpunkt fÃ¼r den Eiskunstlauf zu bewerben. Geiger war ECO-Vorsitzender ...... CARINAS REISEWELT. NÃ¤here Informationen, Beratung & Buchung:.
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Restaurant Birgsauer Hof*** in Oberstdorf 

10.06.2013 - Michelin RestaurantfÃ¼hrer empfohlen.â€œ, beantwortet Martina Berktold-Thaumiller die. Frage wie die KÃ¼che im Birgsauer Hof geschmacklich ...
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19 am 16.03.2019 in Oberstdorf 

16.03.2019 - Kim. 14:39.1. 26.6. U16-18w. 1. Platz THANNHEIMER. Germana. 14:34.0. 2. Platz VEIT. Verena. 14:46.7. 12.7. 3. Platz HUTH. Lou. 15:12.0.
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Gastronomiebetriebe in und um Oberstdorf 

vor 5 Tagen - 12-13 + 18-20.30 h. BREITACHKLAMM Gasthof, Klammstr. 45, Tel. 08322 4643. k.A.. KATZENSTEIG CafÃ©-Weinstube, Rohrmooserstr. 16, Tel.
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NORDIC WALKING IN & UM OBERSTDORF 

Skiflugschanze und retour. Die Hinweis- schilder mit Vermerk des Schwierigkeitsgra- des von blau (leicht), rot (mittel) bis schwarz. (schwierig) fÃ¼r die jeweilige ...
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Von Oberstdorf in die Silvretta 

Der Aufstieg zur Krachelspitze am nächsten Morgen kostete „einige Körner“, bevor es dann ... In der Nacht zum Freitag klarte es weiter auf, so dass uns der Wettergott zum ... Abend war neben dem guten Essen noch reichlich Zeit, so dass.
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5. Internationales Käsefestival in Oberstdorf 

12.03.2017 - (Südtirol) statt und 2017 ist es nun wieder so weit. Nach dem über- aus erfolgreichen Käsefestival im Jahr 2015 mit über 18.000 Besu- cher an ...
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Gastronomiebetriebe in und um Oberstdorf 

01.06.2016 - von A – Z mit Adresse, Telefon .... OBERSTDORF HAUS/Café (Internet, W-Lan), Tel. ... REVOLUTION Casino (Internet), Nebelhornstr. 37, Tel.
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Weihnachten in Oberstdorf Veranstaltungen Wintersport 

01.01.2019 - Bronzeplatz von Richard Freitag liegen hinter uns. Nach dieser ..... hÃ¼tten (Gold) das jeweilige Oberstdorfer Bergsteigerabzeichen. Mittwoch, 26. Dezember ...... Thomas DÃ¼nÃŸer, BergfÃ¼hrer â€“ Oberstdorf Haus. 20.00 Uhr Musik ...
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8 Lesung: Apostelgeschichte 7,51-60 

In der frÃ¼hen. Kirche und im Neuen Testament finden wir Hunderte von Worten, die mit diesem Wort verbunden sind. Die ersten Christen waren unbewaffnet und ...
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